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Intelligenz: Blatt 


für ber 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


“u 


SKönlgl. Provinzial. Intelligenz Lomtoir im Poſt Local 
Eingang Plaugengafle N 385 


—— na 


Nro. 179. Mittwoch, den 3 Auguſt 1836. 


Volksgeſang für den Zr des Auguſts. 


ein Ehrentitel, den wir kennen, 
Kein Name rühmt den Fürften fo 
Als wenn wir unſern König froh 
Des Vaterlandes Vater nennen, 
Der ſtets mit liebendem Gemüth 
Und ſeegnend auf die Voͤlker ficht, 
Cbor: Der ſtets mit zc. 
Wie edel iſt des Königs Wille! 
Von ihm wie edel jede That 
Wie bat ſo viel des Guten Saat 
Geſtreut er in beſcheidner Stille, 
Verleihe Gott ihm Starke nun 
Und immerdar, um woblzuthun. 
Cbor: Verleihe Gott ıc. 


Den laͤngſt geziert die höchſte Würde 
Dem bober Muth das Herz bewegt, 
Der Kron' und Scepter wuͤrdig tragt; 
bn drücket auch die ſchwerſte Bürde. 
er vom Geſchlecht der Helden ſtammt 
Verwalb noch lang' ſein ſchweres Amt. 
bor: Der vom de. 


Der ſtandhaft als um uns der wilde 

Gewalt'ge Krieg das Land bedroht' 

Gefahren ſtets die Stirne bot, 

Uns ſchirmte mit des Muthes Schilde, 

Er ſchütz noch lang’ dem Schutzgeiſt gleich 

Im Frieden vaͤterlich ſein Reich. 8 
Chor: Er ſchuͤtz' ꝛc. 


Der ſich im Kampf als Held uns zeigte 


Errang im Frieden gleichen Ruhm, 
Er ſchuf der Weisheit Heiligthum 
Daß uns der Muſen Chor erleuchte. 
Geſegnet ſey, durch deſſen Gunſt 
Die Wiſſenſchaft gedeiht und Kunſt, 
Chor: Geſegnet ſey ꝛc. 


Als Fern und Nah des Aufruhrs Würger 


Um Throne zuͤgellos getobt, 


Blieb bier in Lieb' und Treu' erprobt 
Der Krieger ruhig wie der Bürger. 
Dem König weiht bier Herz und Hand 
Das Volk ſtolz auf fein Vaterland. 
Ebor: Dem König weißt ze. 


Wie auch der Zeitgeiſt uns umſtürmte, 
Uns raubt kein Feind des Troſtes Wort 
Wir haben einen weiſen Hort, 

Der unſern Glauben ſtandbaft ſchirmte. 
Ibn ſchütze Gott bei Tag und Nacht 
Der unſern Glauben treu bewacht, 


Cor: Ihn ſchuͤtze Gott ze. 


J. W. Krampitz 


* 
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Angemeldete Sremd e. 
Angekommen den 1. Auguſt 1836. 4 : 

Die Herren Kaufleute Haaſe, Ehrenberg und Rocca von Berlin, Gohl von 
Magdeburg, log. im engl. Hauſe. Herr Domainen⸗Intendant Behr von Heinrichs⸗ 
walde, Herr Cand. theol. Behr von Elbing, Herr Land⸗ und Stadtrichter Schu⸗ 
mann von Dirſchau, log. in den 3 Mohren. Herr Prediger Woth u. Familie aus 
Rohdau, log. im Hotel d' Oliva. 


Bekanntmachungen. 


1. Die ſeit einigen Jahren zugelaſſene Aufſtellung von Moͤbeln auf der langen 
Brücke waͤhrend der 5 Dominiks⸗Markt⸗Tage hat in der letzten Zeit ſich ſo vermehrt, 
daß nicht nur die Paſſage dadurch behindert worden, ſondern auch Gefahr für die⸗ 
ſelbe daraus entſtanden. Mit Bezug auf die im Intelligenzdlatte erlaſſene Befännts 
machung vom 12. Juni d. J. den Verkehr auf der langen Brücke enthaltend, iſt 
daher die Veranlaſſung genommen, die Anordnung zit treffen, daß fünmtlichen ſo⸗ 
wohl einheimiſchen, wie fremden Tiſchlern zu dieſem Zweck die noͤthigen Pläge in 
der Breitgaſſe von der Bostsmannsgaſſe aufwärts durch den Polizei⸗Commiſſaͤr des 
Diſiriets Herrn Poddig, Burgſtraße W 1665. wohnhaft, angewieſen werden fol 
len, bei welchem die dabei interefſirten Perſonen ſich zu melden haben werden. 

Danzig, den 27. Juli 1836. 

Königl. Landrath und Polizei-Director Leffe. 

2. Von den in dem Teſtamente der Apotheker-Wittwe Suſanne Tiepolt ge⸗ 
borne Bull vom 29. April 1800 beſtimmten Stipendien, ſind 2 Portionen zu 50 
um jährlich 

für 2 Studirende aus der Familie des Doctor der Arzenei⸗Wiſſenſchaft Io» 

hann Gottlieb Tiepolt, in deren Ermangelung aus der Familie der Frau 

Kammer ⸗Regiſtrator Anna Louiſe Salomo geborne Neumann, in deren 

Ermangelung aus der Familie des (Medizin) Apotheker Fiddechow und in 

deren Ermangelung für ſtudirende Soͤhne der in Oft und Weſtpreußen ange: 

ſeſſenen (Medizin) Apotheker 5 
von Michaeli d. J. ab zu vergeben. 5 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf dieſe Stipendien Ansprüche mas 
chen, aufgefordert, bis zum 1. September d. J. unter Beifügung der nöthigen Bes 
ſcheinigungen über das Verwandſchafts⸗Verhaͤltniß und der Univerſitaͤts⸗Zeugniſſe, 
fo wie der Zeugniſſe des Fleißes und Wohlverhaltens dei dem unterzeichneten Eu⸗ 
rator der Tiepoltſchen Stiftung, muͤndlich oder in portofreien Briefen ſich zu melden. 

Koͤnigsberg, den 27. Juli 1836. Wachowski, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


— WURRESEEERDERREGERENN, 
AV ERTISSEMENTS. 

3. Daß der Pächter Rudolph Edmund Schipplick und deſſen Braut Caro⸗ 

line Zeinriette Terz zu Boͤhmiſchgut, durch den am 24. d. M. gerichtlich verlaut⸗ 


* 
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barten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während Ihrer 
Ehe ausgeſchloſſen haben, wird diedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Elbing, den 28. Mai 1336. 
Könial. Preuß. Stadtgericht. i 
4. Es haben der Unteroffizier Valentin Zinzmann von der sten Kompagnie 
des 5ten Infanterie⸗Regiments hieſelbſt, und deſſen verlobte Braut die unverehelich 
te Maria Magdalena Zobinski, durch einen am 15. d. Mts. gerichtlich errichte⸗ 
ten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die einzugehende 
Ehe ganzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Juli 1836. 
Aöniglich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


——— nssunngeg 


Literariſche Anzeigen. f 

So eben iſt erſchienen und bei S. Anhuth, Langenmarkt M 432. 3 
5 : 

wie es ift und — trinkt. Ven A. Vrennglas. N Heft: Puppenſpiele. 


Mit 1 color. Abbüdung. 8. geh. I, RnB. 
— dito — Gudkäftner, 2te Abtheilung. Mit 1 color. Abbild. 8. geh. 4 AB. 


6. E. Aufforderung an alle deutſche Kunſtfreunde = 
zur Unterſtützung eines Unternehmens, welches bezweckt, die ſchoͤne deutſche Erfin⸗ 
dung der Steindruckerei auch zur Ausfuͤhrung der kleinſten Bildchen anzuwenden 
und darin dem Kupferſtich nach⸗ und gleichzukommen, 


durch Subſeription auf das 


Univerſalbilderbuch, zur Unterhaltung u. Belehrung Fir Wißbegierige 
jedes Alters und Standes. — Jährlich 26 Lieferungen, enthaltend 26 Bogen Text 


mit 52 Stahlſtich gleichenden Steinbrücken. Gr. ato 274 . — Lan 
zahlt für jede Nummer bei Ablieferung einzeln nur 
3 Sgr., macht ſich jedoch zur Annahme eines ganzen Jahrganges verpflichtet. — 
Jeder Subſeribent erhalt mir Schluß des Jahrganges unent⸗ 
geltlich einen hoͤchſt nubern Steindruc in Bogengröße, 20 Ser. an 
Werth als Prämie! — In Danzig numme Beſtellung an, die Kunſt⸗, 
Muſikalien⸗, Schreibe⸗ u. Zeichenmaterialien⸗Hand⸗ 
jung von Leop. Gottl. Homann, Jopengaſſe W 598. 
0 a 


5. 
haben: 
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Anzeigen. 


Vom 23. bis 31. Juli. ſind folgende Briefe retour gekommen: 

1) Schleuſſner a Hamburg. 2) Schmidt a Marienburg. 3) Dirks a Tie⸗ 
genhef. 4) v. Klingſporn a Elding. 5) Lemke a Zuskow. 6) Golniſch a Stets 
tin. 7) Smit, 8) Onnes u. Zorn. a Groningen. 9) v. Zitzewitz a Neujuglow. 

Königl. preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
7. en Bequeme Reiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren Holzgaſſe 
anzutreffen. 
8. Bei den Dominiks⸗Einkäufen empfiehlt man ſich zur Verfertigung aller nur 
moglichen Waͤſche und bittet um guͤtige Beſchaͤftigung, Fleiſchergaſſe „ 63. 
9 Der Wiederbringer eines den 1. d. wegaeflogenen gelben Kanarienvogels 
mit grünen Flügeln, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung, Kohlengaſſe W 1037. 


10. Ferd. Nolandt junior, 

empfiehlt zum diesjährigen Dominik fein wohl aſſortirtes Maarenlager, beſtehend in 

allen Gattungen Herren⸗Stiefeln und Damenſchuhen und verſpricht reelle Bedienung. 
Seine Bude iſt bei Herrn Loß am hohen Thore. f 

11. Sollte Jemand an den verſtordenen Organiſten, Herrn J. M. Koſowski, 

rechtmaͤßige Forderung zu machen haben, melde ſich ſtäteſtens in 14 Tagen Pog⸗ 

genpfubl ve 391. bet N J. B. Jantzen. 
Danzig, den 20. Juli 1336. er “ ET 

12. Das in der Wollwebergaſſe belegene nen ausgebaute Grundſtück N? 552, 

der Servisanlage ſoll verkauft werden. Kaufluſtige belieben ſich in meinem Vuream 

Langgaſſe . 399. zu melden und die Bedingungen des Verkaufs entgegen zu 

nehmen. Skerle. 
Danzig, den 25. Juli 1836. 

. Wehrmann & Teorzt aus Sachen 8 


ia. Wehrmann & Georgi aus Sachſen 


0 


— 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Dominik mit einer Auswahl von Gib: 


D 
2 * „* * * 
8 ſiſchen Stickereien auf Tull u. Jakonett, als: ſchwarze u. weiße 
© Tücher, Pellerinen, geſlickte u. tambourerte Uederſchlag⸗ u. Stehkragen, tam⸗ 
bourirte Haubenſtriche, geſtickte und tambourirte Hausen und Kin derhaͤubchen, 
2 chte, ſchwarze und weiße Blonden, Blondenhauben, achte Blonden⸗Stuarts⸗ 
Kragen, Blondengrund in Streifen und im Stück, achte Zwirnſpitzen, Gardi⸗ 
9 nenfranzen und Borten, auf Baſtard geſtickte Taſchentücher, Tull in Streifen 
und im Stück, alle Sorten Nofagrund in Streifen und in der Elle, weiße 
© glatte und carirte Zeuge zu Pellerinen, baumwollene Herren, Demen⸗ und 
Kinderhandſchuhe mit und ohne Finger ie. Ihr Stand iſt wie gewöhnlich in 
der Mikte der langen Buden der Wittwe Zander gegenüber, au der Firma 
zu erkennen. - 
esse 


Sees 


8 
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1 

1. S. M. Nathanſon, Uhrenfabrikant aus Hamburg 
und der Schweiß, empfiehlt zum bevorſtehenden Danziger Dominik Markt ſein com⸗ 
dlet ſortirtes Taſchenuhren⸗Lager, beſonders eine ſehr große Auswahl goldener und 
ſilberner Cylinder⸗Herren⸗ und Damenuhren zu äußerſt wohlfeilen P eiſen; ferner 
eine ſchöne Auswahl der modernſten Bilouterien in 14karaͤthigem Holte, zu dilligen 
Preiſen, fo. wie Muſik-Doſen und Muſikwerke, Uhr⸗Fournitu den, Werkzeuge = dis 
verſe couleurte N zum Ausverkauf und ganzlichem Aufräumen, zu bedeutend 
erabgeſetzten Preiſen. 

0 1 zahlreichen Beſuch bittet in feinem Logis bei Herrn J. J. Meyer, Breit⸗ 
gaſſe M 1227. 75 : 

15. Am 3. Auauft Harfen Konzert im goldenen 


Loͤwen, der Garten wird erleuchtet. J. B. Loß. 


z LI LEITEN, K SEI SON LEI LEI ZEN BE LEZ LEI LTR, 
S — SS RER — — — A ee 


Y 16. Die Herren⸗Garderobe⸗? rtikel und Hand: 2 
& ſchuhmacher-Wagren⸗Fabrik von W. Klaßeo 
9 in Berlin, Friedrichsſtraße W 177. empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik 9 
* ihr auf das rrichhaltigſte und mit den neueſten Gegenſtaͤnden wohl aſſortir⸗ 

tes Lager von Herren: Garderoben und Handſchuhmacher⸗Waaren, beſehend: 
% in jeder Gattung Handſchuhe, ſowohl Franzoͤſiſche als eigener Fabrik für Her: 
© ren, Damen und Kinder, ferner für Militair⸗Perſonen feine weiße wild lederne 


GD 


— 


— 


9 und Feder⸗Elaſtique u. ſ. w. 
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fen Stoffen überzogen, fo wie acht wollene Ailasbinden für Civil, und Milir 
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N75 „Edemiſetts und Halskragen in modernen und gut anſchließenden Jagons 
) vom feinſten Zeuge und ſehr ſauberer Arbeit.” f 
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J reichen Leſuch. Der Stand it in den langen Buden, dom Schauſpielhauſe 9 
1 kommend die fünfte Bude rechter Seite, und mit obiger Firma verſeden. 2 
GS e e eee 
17. Donneritag den 4. Auguſt, Konzert, Tanz, Jeuerwerk und Illumination in 
der Reſſource zur Geſellißzkeit. : Die Comite. 

18. Zur Generel⸗Verſammlung der Friedensgeſellſchaft am 3. Auguſt c., dem 
Stiftungstage, Vormittags um 11 Uhr euf dem Rothhauſe, ladet ſaͤmmtliche ver⸗ 
ehrte Mitglieder ergebenſt ein b Der engere Ausſchuß. 
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- x Seebad Zoppot 

19. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs Mittwoch den 
3. August findet nach der Fest- Tafel grosses Concert, Spatzierfahrt auf dem 
Meere, Feuerwerk und Ball paré statt, worau init Bezug auf das bestehen- 
de Bade Reglement die gebildeten Stände der Stadt und Umgegend Theil 
zu nehmen ergebenst eingeladen werden. Das Entrée pro Person ist 10 
Sgr. und die an dem Eingange zum Salon zu lösenden Entrée-Karten sind 
gefälligst aufzubewahren, da für diesen Tag nur Personen, welche mit den 
bemerkten Karten versehen sind, als Theilnehmer der Festlichkeit angese- 
hen werden und Zutritt erhalten. 

Um Missyerständnissen vorzubeugen, wird zugleich bemerkt, dass, da 
der Salon und dessen nächste Umgegend nur für die Theilnehmer zugäng- 
lich, für andere aber abgesperrt sind, ein Hauptweg zur See hinter dem Sa- 
lon links offen gelassen ist. 

Die Direction der Dr. Haffnerschen See- Bade- Anstalt, 


20. Der ſchon oft wegen Betruges und Gannereien beſtrafte Zimwergeſell und 
ehemalige Pionier Friedrich Wilheln Wieſe aus Zoppot gebürtig, erſt kürzlich aus 
dem Arbeitsdauſe zu Guͤſtrow in Meklenburg entlaſſen, und mit einer Reiseroute 
nach Weſtpreußen zurückgewicſen, hat zu Danzig feine Gaunereien aufs Reue be⸗ 
gonnen, indem ex auf den Namen feiner Eltern dei den Verwandten der hier logi⸗ 
renden Badegaͤſte unter Erdichtung augenblicklicher Verlegenheiten Anleihen macht. 
Der unterzeichnete Vater warnt Daher das Publikum vor dieſem entarteten und 
entehrten Sohne. Martin Wieſe. 
Zoppot, den 1. Auguſt 1836. 


N. Einem geehrten Publikum widmen wir die ergedenſte Anzeige, daß an den 
bevorſtehenden Dominiksabenden 


der Raths-Weinkeller 


elegant erleuchtet fein wird. Sowohl Vormittags als Abends wird die Familie Ros. 
ler und Siſcher aus Böhmen, durch Harfenſpiel und Geſang die beiſe muſtkaliſche 
Unterhaltung gewähren. An den Abenden jedoch iſt, um nur anſtaͤndigen Leuten 
den Eintritt zu geſtatten, die Einrichtung getroffen, daß von jeder Perſon ein Billet 
2 5 Sgr. zu loͤſen iſt, welches am Büffet für denſelben Werthbetrag wieder in Zah. 
lung angenommen wird. Ä 2 

Gleichzeitig empfehlen wir unſer Lager von ſchoͤnen reinen, weißen und rothen 
Bordeaux Weinen, fo wie jede andere Weingattung in beſter Qualität, zu moͤglichſt 
billigen Preiſen. M. S. Lierau & Co. 


8 * a N76 2 4 
22. C. Weckerle, Conditor aus Königsberg, große 
Wollwebergaſſe M 552., empfiehlt zum diesjährigen Dominiks⸗Markt mit ganz 
ſchoͤner Art Dominikskuchen zum Preiſe von 1 bis 5 Sgr., die von heute den 3. 
taͤglich friſch zu haben find, fo wie auch künſtlich gearbeitete Zuckerarbeiten die ſich 
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ganz vorzülich zu Geſchenken eignen, auch feine Karagen oder Islaͤndiſch⸗Moos⸗Cho⸗ 
kolade die beſonders den an Bruftübeln Leidenden zu empfehlen iſt, zu den billigſten 
Preiſen und bittet unter Zuſicherung der reelſten Bedienung um guͤtigen Zuſpruch. 


2 7 * . * 
Kunſt⸗ und Wachs⸗Figuren⸗Kabinetö⸗Anzeige. 
23. Unterzeichneter beehrt ſich, Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum die ergebenſte Anzeige zn machen: daß er ſein kunſtreiches Wachsfiguren⸗ 
Kabinet aus 137 Perſonen, in 20 Gruppen, welches aus bibliſcher, griechiſcher und 
hiſtoriſcher Geſchichte beſteht, hieſigen Orts in der dazu erbauten Bude auf dem 
Holzmarkte aufgeſtellt hat und nur auf kurze Zeit zu ſehen ſein wird, gewiß auch 
für jeden Kunſteenner viel Intereſſantes enthalt und für die Jugend hoͤchſt belehrend 
iſt, weshald ich mir die Freiheit nehme, die ſaͤmmtlichen reſp. Herren Schullehrer 

mit ihren anvertrauten Zoͤglingen ergebenſt einzuladen. ; 

Der ausgezeichnete Beifall, den dieſes Kabinet, welches jede Gruppe in Le⸗ 
bensgroͤße oder en miniature in der ſprechendſten Aehnlichkeit und in dem elegante⸗ 
ſten Koſtüme zeigt, in den groͤßten Hauptſtädten Europas geerntet hat, ſpricht für 
deſſen Vortrefflichkeit und ſchmeichelt ſich auch hier eine guͤtige Aufuahme zu finden. 

Danzig, den 3. Auguſt 1836. ; V. Luzich aus Italien. 

a 8 Die Berliner Herren- Garderobe Fab € 
24. Die Berliner Herren⸗Garderobe⸗Fabrik 

von 


8 F. W. B Ö U U (4 7 
J empfiehlt ſich zu dieſem Domintksmarkte Em. verehrten Publikum mit ihrem 
reich aſſortirten Waarenlager von modernſten Herren⸗Cravatten, Shawls, Che: 
miſetts, Halskragen, Hoſentraͤgern, Handſchühen, Taſchentuchern, Perlſchnuͤ⸗ 
ren, Cigarrentaſchen, Schnürleibern für Damen u. allen übrigen zu dem Fach 
der Modewaaren gehörenden Artikeln Der Verkauf erfolgt en gros und ® 
en detail zu den irgend billigſten Fabrikpreifen. Der Stand dieſes Waaren⸗ Ch 
. BR ar 1 Firma if in den langen Buden vom hohen Thore g 
rechts die erſte. 
rr . sg 
25. Durch den Empfang meiner neuen Waaren von der letzten Frankfurt a. O. 
Meſſe und andern großen Fabrik⸗ Orten, iſt mein Waarenlager wieder aufs aller 
Vollſtändigſte aſſorkirt worden, fo daß ich jeder beliebigen Aufforderung zu begegnen 
im Stande bin. Indem ich daſſelbe Einem ſehr geehrten Publikum zum bevorſte⸗ 
henden Dominik hiemit beitens empfehle, bemerke ich gleichzeitig, daß mein Haupt: 
lager in den langen Buden auf der gewoͤhnlichen Stelle ſein wird, und ſehe unter 
Zuſicherung der billigſten Preiſe und reellſten Bedienung einem recht, zahlreichen Ber 
ſuch entgegen. f 3. Prina. 
26. Ein gut geſitteter Burſche, der nicht ganz unbemittelt zur Veſtreitung ber 
Unkoſten iſt, kann zur Erlernung der Decoratious⸗Malerei letzt bei mir eine Stelle 
finden. E Edler, Maler, Frauengaſſe M 883, 


>S99S565698EC% 
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27. Einem werthgeſchäßten Publikum zeige hiemit ergebenſt an, daß ich waͤhrend 
der Domimkszeit nicht in den Buben auf dem Holzmarkt, ſondern in meinem Hauſe, 
Langgaſſe AZ 530., anzutreffen bin und unterlaſſe nicht meine ſauber und dauer⸗ 
haft gearbeiteten Schuhe und Stiefeln für Herren und Damen aufs Billigſte zu 
einpfehlen. Guſtav Adolph Oertell. 
28. Das in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe J 870. belegene Grundſtuͤck, mit 
fieben Zimmern und einer Küche, ſteht unter annehmlichen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere ertbeilt 5 

3 der Commiſſionair Schleicher, Laſtadie M 450. 
29. Ein in der Nähe von Rieſenburg gelegenes Landgut, von 6 Hufen culm. 
mit vorzüglichen Gedaͤuden und lebendem und todten Inventar, ganz beſonders für 


Penſionaire geeignet, ſoll aus freier Hand billig verkauft werden. Nähere 
Nachricht in Danzig aten Damm 1 1534. 

30. Den vielſeitigen Wuͤnſchen meiner reſp. Gaͤſte zu genuͤgen, werde ich wie · 
derum zum Donnerſtag den 4. d. in meinem Garten in Schiedlitz ein Konzert vom 
Muſikchor des Königl. Hochl. öten Infanterie-Regiments veranſtalten. Nach einge⸗ 
tretener Daͤmmerung wird der Garten brillant erleuchtet. Entree 217 Sgr., zwei 
Damen in Begleitung eines Herrn ſind fret. f Braͤutigam. 

II. Mittwoch, den 3. Auguſt Vormittags 9 Uhr, fol in oͤffentlicher Auction 
auf der Pfefferſtadt im Artillerie Pferdeſtall eine große Parthie altes Bauholz an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 


vr mliet hung n. 


32. Buttermarkt No. 2091. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. 
33. Zür die Dominikszeit iſt vorſtaͤdtſchen Graben No. 2061. eine meublirte 
Stube, und zu Michaeli daſelbſt 2 Stuben, Küche, Kammer u. Keller zu vermtethen. 
34. Langgaſſe No. 365, iſt ein meublirtes Zimmer zum bevorſtehenden Domi⸗ 
nit zu vermiethen. 
35. Heil. Geiſtgaſſe No. 939. it eine freundlich gelegene Hangeſtube mit Mi: 
deln an einzelne Perſonen monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
36. Glockenthor No. 1958., von wo ein Durchgang nach dem Kohlenmarkte 
fuͤhrt, ſind 2 meublirte Stuben fuͤr die Dominikszeit zu vermiethen; auch wird, 
wenn es gewünſcht werden ſollte, die Bekoͤſtigung übernommen. 
37. Heil. Geiſtgaſſe, Sonnenſeite, find 2 decorirte Zimmer, Kammer u. Holjge⸗ 
laß, mit und ohne Meubeln ſogleich zu beziehen, Näheres Goldſchmiegaſſe 1083, 
38. In meinem Haufe Hundegaſſe No. 315. iſt die Saal⸗Etage mit 3 Zins 
mern, dazu eigene Küche, Keller, Boden ꝛc. an ruhige Bewohner = Ser 
a 5 


Beilage 


N 
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Beilage zum Danziger Intelligenz + Blatt. 
: No. 179. Mittwoch, den 3. Auguſt 1836. 2 


39. Die erſte Etage im Haufe Breitgaſſe No. 1191. iſt zu Michaeli zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres Langemarkt No. 499. 

40. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 922. iſt zu vermiethen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe Ro. 979. 

4, Frauengaſſe No. 337. iſt die obere Wohngelegenheit, beſtehend in 2 eins 
ander gegenuͤberliegenden Zimmern, eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement 
zu Michacli an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. : 
42. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine meublirte Stube nebſt Schlafkabinet 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. N 

43. Drehergaſſe No. 1353. iſt die Untergelegenheit nebſt dem dazu gehörigen 
Hintergebaͤnde nach der Langenbrücke zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit 
zu beziehen. Mr ET 

44. Tine Schmiede nebſt Werkſtatt, zum Betriebe des Schloſſer⸗Gewerbes 
geeignet und vollſtändig eingerichtet, fo wie auch eine Untergelegenheit mit Hof: 
raum iſt zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. — Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Roͤpergaſſe Ro. 458. beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 22 


45. St. Catharinen⸗Kirchenſteig M 506. iſt eine 
freundliche Obergelegenheit, beſtehend in einer gemalten Stube nebſt Schlafkabinet, 
Kuͤche, Kammer, Hausflur, Boden und Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
46. Während des Dominiks iſt ein fhönes Locale in der Langgaſſe No. 40a., 
und in dem Haufe Langenmarkt Ro. 433. mehrere Staͤnde für Leinwandshaͤndler 
zu vermiethen, woſelbſt das Naͤhere zu erfahren. 4 

47. Langenmarkt No. 444. iſt die Iſte u. 2te Etage, beſtehend in 6 heizbaren 
Zimmern, Küchen, Kammern, Boden, Keller, Wagenremiſe und Pferdeſtall zu Mi⸗ 
chaeli oder auch gleich zu vermiethenz ſollte es gewuͤnſcht werden auch mit Meubeln. 
48. Das Haus Hundegaſſe Ro. 305., beſtehend in 4 heizbaren Zimmern, 2 
Küchen, Boden und Keller iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Langen⸗ 
markt Ro. 444. N 

49. Fleiſchergaſſe No. 160. iſt eine Vorſtube mit Mobilien zu vermiethen und 
gleich zu beziehen, oder auch die Dominikszeit. 


50. Schmiedegaſſe No. 238. iſt die erſte Etage, beſtehend aus 2 decorirten 


Zimmern, nebſt allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
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51. Sonnenſeite Frauengaſſe Ro. 892. iſt eine Wohnung aus 2 gut decorkr⸗ 
ten Zimmern nach vorne, eine nach hinten, nebſt Kuche und in derſelben⸗ einen 
Abguß, Speiſekammer, Kammer und Bequemlichkeit, alles zuſammenhaͤngend, eige⸗ 
nem Boden und Keller zu vermiethen. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzlg. 

Mobilla oder bewegliche Sachen. 
See. Tag 
4 Ne A. M. Pick Langgaſſe Ne 375. DE 4 
Y empfiehlt zum bevorſtehenden Dominiksmarkte Einem hohen Adel u. geehrten 2 

N Publiko feine 


x Publike 2 
Haupt⸗Fabrik u. Niederlage von Damenmaͤnteln 3 
und Pelzwaaren, beſtehend: Fuͤr Damen: > 

5 


Mäntel in breiten ſchweren Seidenzeugen, feinem Kaiſertuche, Merino, Thibet, 
Luſtre, Stuffs, fo auch von den neuſten ausgezeichnet ſchoͤnen großcarirten PN 
wollnen Stoffen, mit Seide, Madras und Kattun gefuttert, elegant und dau⸗ } 
erhaft nach der ueueſten Mode gearbeitet, gekrumpft und decartirt (wovon 7% 
ſich ein jeder Käufer durch eine Waſſerprobe fo wie auch davon, daß alle eine 
vollkommene Breite haben leicht überzeugen kann,) Kindermaͤntel, Damenblu⸗ 7 
‚fen, Peller inen, Pallat inen, Boas, Muffen, Kragen und Schwanen-⸗Fraiſen. Ay 
8 Für Herren: 
© Schuppen⸗ u. Aſtrachanpelze mit feinen Tuchdezuͤgen, ſchwarze, weiße u. Genot⸗ 
ten Schlafpelze, Maͤntel von feinem decartirten Tuche mit Coating gefüttert . 
auch wattirt, enal. Regen⸗Camlot⸗Maͤntel, Schlaf- und Hausröde, Steppdek⸗ 
ken, Staub maͤntel, Eraubdemden, moderne Hüte auf Filz u. Spahn und ze 
Mützen nach den neueſten Facons. 
i Ferner: 
VDaum⸗ u. Steinmarder, Schuppen, ſchwarze Barannen, graue und ſchwarze 
Krimmer, Bären-, Genotten und Aſtrachan⸗Pelze, Schuppen⸗Baͤren u. Aſtra⸗ 
chan⸗Kragen, Schurpen⸗ Aſtrachan⸗ Hamſter⸗ u. Kaninen-Zutter. 25 
7 Da er obige Wauren perſoͤnlich auf der Frankfurter⸗ und Leipziger⸗Meſſe 
einkauft, ſo verſichert er daß jeder ihm beehrende Kaͤufer hinſicht der Würde der 
Waare u. Bülligkeit des Preiſes zufrieden geſtellt ſein wird, indem Niemand 
im Stande iſt, eben ſo billig als er zu verkaufen. Auch ſchmeichelt er ſich, 
daß eme reelle Bedienung bei Bekannten ſichert und bei noch Unbekannten 
zu verſchaffen ſein Beſtreben ſein ſoll. Beſtellungen werden. prompt von ihm 
O beſorg“ u. auge fü rt. a zo > 3 
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we. Limonaden » pfeny von friſchen Citronen a 16 Sgr., beiten Punſch⸗ und 
Himbeerpunſch⸗Eſſenz a 4727 und 20 Sgr. die große 24 Quart⸗Flaſche, eine gerin⸗ 
gere Sorte zu 10 Sgr. die Bouteille, Viſchofeſſenz in Flaͤſchchen von 213 bis 715 
Sgr., franz. Weinmeſtrich in Krucken a 4 Sgr., ſehr gut conſervirte hollaͤndiſche 
Heeringe und dito einmarinirte a 1 Sgr., große Drontheimer Fettheringe a 4 und 
6 & das Stuck, ferner: Chocolade (eigene Fabrik) in allen Gattungen das Berl. 
Pfund a 9 bis 20 Sgr., Cacao⸗Thee und Chocoladen⸗Pulver zur Suppe (friſch an⸗ 
gefertigt) a 8 und 10 Sgr., Chocelade zum Rohſpeiſen mit eleganten Deviſen a 20 
Sgr., dito Bonbon a 10 und 12 Sgr., fo wie der vom Herrn Medieinal⸗Aſſeſſor 
Lichtenberg atteſtirte beliebte inlaͤndiſche Geſundheits⸗Kaffee, ganz im Gebrauch und 
Heſchmack dem acht indiſchen Kaffee gleich, das Pfund a 4 Sgr., empfiehlt nebſt ale 
len anderen Waaren gut und billig E. 3. Vögel, am Holzmarkt M 301. 


54. Haſſeroder und Sach ſiſche Blaue, als: 0, F G, MG, 
OE, ME etc., Farbewaagren, feine Malerfarben, 


in cllen Sorten, achte ätheriſche Oele, als: Auies⸗, Kümmel, gen ⸗ 
chel⸗ Lavendel», Nelken⸗, Pommeranzen⸗, Wachholder⸗, Zimmt⸗ und Citronen⸗Oel, 


Korkſtoͤpſel, fo wie viele andere Waaren verkaufen zu den möglihtt dilligſten 
Preiſen. G. A. Pape & Co., Hundegaſſe W 281. 


35. Wir empfehlen unſer Lager von Siegellacken aller Art un 


Briefpapieren und bewinigen bei Aduahme größerer Quantitäten auf erſte⸗ 
ren Artikel einen anſehnlichen Rabatt. d G. A. Pape & Co. 


56. Hiemit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß die Niederlage von Ta⸗ 
backs Pfeifenſachen des Herrn Auguſt Büttner in Stettin, welche mit allen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln reichlich verſehen iſt, während der Dominikszeit 
in meinem Laden, Langgaſſe As‘ 520. aufgeſtellt fein wird. Ebendaſelbſt werden 
feidene u. Baſtard⸗Sonnenſchirme, fo wie Herrenhüte in Filz und ſeidenem Glanz⸗ 
velbel, um damit für dieſen Sommer aufzuräumen, zu heruntergeſetzten Preiſen ver⸗ 
kanft. Diefe Gegenſtaͤnde, fo wie verſchiedene andere Waaren empfehle ich Einem 
verehrten Publikum zur geneigteſten Beachtung beſtens. J. Prina. N 
87. Zum bevorſtehenden Dominiks ⸗Markte empfehle ich meine bereits erhalte⸗ 
ne Waaren, deſtebend in Seide, Baumwolle, Stickwolle, ſo wie alle Gattungen 
Bandwaaren, Gold» und coufeurte Perlen, Stickmuſter, Herren u. Damen⸗Hande 
ſcchahe, Boͤmiſchen Zwirn and Glanzgarn, Adt engl. Zwirn und Hemdeknoͤpfe. 

f J. v. Nieſſen, Langgaſſe W 526. 
53. Ein neu dirkues tafelfoͤrmiges Forte⸗Piaue von 6 Octaven mit ſtatkem 
vollen Ton iR billig zu verkaufen Johaunisgaſſe M 1295. Zuͤbner. 
59. Vor dem hohen Shore W 479. iſt altes Brennholz zu verkaufen. 


29 
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60. Zu ganz billigen Preiſen ſoll das dauerhafte Geſundheitsge 
ſchirr, als: Thee⸗ u. Schmand⸗Kannen, Taſſen, Teller, Terrinen, Schüſſeln u. dgl. 
auf dem ten Damm 0 1284. verkauft werden. Auch Bierbouteillen zu 1 t 
10 Sgr. das Schock. a 


61. Die Glas, Fayance⸗ und Porzellan⸗Handlung Aen Damm W 1284. hat 
wieder neue Sendungen von diverſen Glas⸗ und Fayance- Waaren empfangen, wor: 
zuͤglich für die Herren Gaſtwirthe und Deſtillateurs paſſend, und werden dieſe 


Waaren zu. auffallend billigen Preiſen verkauft. 


4 2 * 5 * A 1 

62. Billiger Wein ⸗ Verkauf, ä 

als: Guter Franzwein der Anker 8 Auf 10 Sgr., die große Flaſche 6 Sgr., Roth⸗ 
wein der Anker 10 u, die große Flaſche 7 Sgr., ſo wie alle Sorten feinere 
Weine, Rumms, Porter, engl. Ale ꝛc. empfiehlt die Weinhandlung Langenmarkt 
M 449, neben der Koͤnigl. Bank. f a 


63: Auf dem adl. Gute Kl. Kleſchkan bei Laugenau ſtehen 10 Stück ächt engl. 

Boͤcke und Mutterſchaafe und 120 Stuͤck veredelte Mutterſchaafe zum Verkauf. Nds 

here Nachricht daruber wird auf dem adl. Gute Uhlkau ertheilt. 8 

64. Wir empfingen kurzlich auf direetem Wege eine neue Sendung ſchoͤne 

fetten Schweizerkaͤſe, welchen wir in ganzen Laiben à 120, bis 200 it und Pfund⸗ 

weiſe verkaufen und den wir mit allem Recht empfehlen konnen. 0 
5 Mm. S. Cierau & Co., Weinhandlung im Rathskeller. 


65. Gekoͤpfte und vorzüglich ſchoͤn einmarinirte Breitlinge, den Anſchovis⸗Fiſch⸗ 
chen an Geſchmack ganz gleich a u 214 Gyr, fo wie alle Gewuͤrz⸗Waaren und 
Tabacke empfehlen zu billigen Preiſen C. 3. Preuß N. Co., Holzmarkt W 1339. 
66. Ein neues modernes mahagoni Billard wird zum Verkauf nachgewieſen 
Pfefferſtadt W 269. i e i 
67. Von diesjaͤhriger friſchſter Füllung find diverſe achte Mineralwaſſer, als: 
Selters, Guilnauer, Eger, Marienbader, ſchl. Oberſalz,, Pyrmonter, Pillnaer und 
Saidſchützer Bitterbrunnen, billig zu haben bei Jantzen, Gerdergeſſe M 63. 

66. In der Branntwein ⸗Deſtillation Tiſchlergaſſe 
M 573, neben dem Sarg⸗Magazin ſind vorzüglich gute doppelte, halb doppelte, 
ſo wie einfach deſtillirte Brauntweine zu billigem Preiſe zu haben. f 


69. Ich bin beauftragt eine Parthie Cravatten, Chemiſetts u. 


Halskragen unter den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 3. Anheim, Hl. Geiſtgaſſe 782. 
92923 DD DDIDN EDDIE D DEZ DEN De See 
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3 70. Engl. baumwollene Strick⸗ und Naͤhgar 
7 von vorzüglicher Güte empfiehlt Juchanowitz, 1. Damm M 1108. 
Seeed 
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71. ente Franzöſche Chalinett⸗Roben von ſüngger Mee ſcnen 


vergriffen, ſind mir wieder in den brillanteſten Muſtern eingegangen. 


M. Lowonſtein. 
72. Ein vollſtaͤndiges Deſtillir⸗Apparat zu 151 Quart nebſt dem dazu gehoͤri⸗ 
gen gühlfaß und r Schlange iſt zu verkaufen, Drehergaſſe W 1353. 


— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


(Nothwendiger Verkauf.) 
RSS Das dem Schiffer Gottlieb Lemke und den Erben feiner Ehefrau Doro. 
thea geborne Sommer zugehoͤrige, hieſelbſt sub Litt. A. VII. 32. belegene auf 
172 A 23 Sgr. 4 & abgefdägte Grundftüd ſoll in dem auf f 
den 3. October c. Vormittags 10 Uhr. 

im Stadt⸗Gericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Albrecht anbe⸗ 
raumten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neue⸗ 
ſte Hppothekenſchein koͤnnen in der Stadt⸗Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich die unbekannten Gläubiger der 
Gottlieb und Dorothea geb. Sommer Lemkeſchen Eheleute, Behufs der Liqui⸗ 
dirung u. Wahrmachung ihrer Zorderungen hiedurch öffentlich. unter der Verwarnung 
dorgeladen, daß die ausbleibenden Kreditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verl“ 
ſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. : Se 

Als Bevollmaͤchtigte werden denſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Stärs: 
mer, Senger und Schlemm in Vorſchlag gebracht.“ 

Elbing, den 6. Mai 1836. f N 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 
(Nothwendiger Verkauf.) a 

74. Das der Wittwe und den Erben des Andreas Karp zugehorige auf der 
aten Trift Ellerwaldes Li. G. V. 155, belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 25 2 


C 20 Sgr. ſoll in dem auf ER 
den 3. October c. hora 10 5 

im Stadegericht dor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Albrecht anberaum 
ten Termine an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Taxe und der nrueſle⸗ 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-⸗Regiſtratur eingeſehen werden.“ ; 

u dem anftchenden Termine werden zugleich die unbekannten Erbzinsherren⸗ 
der zum Karpſchen Grundſtuͤck gehörigen: 5 Morgen Stadtzinslandes' hie durch of⸗ 
fentlich vorgeladen . 0 

Elbing, den 28. April 1836. a ER 

Röniglich Preuß! Stadtgericht 


(Rothwendiger Verkauf.) 

75. Das zum Nachlaß des verilorbenen Kaufmanns Jacob Gottfried Braun 
gehoͤrtze Grundſtuͤck, tarirt auf 1561 M 11 Sgr., ſoll in dem auf 

a den 3. September Vormittags 11 Uhr 5 
im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Kirchner auderaum⸗ 
ten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der utueſſe 
Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Elbing, den 24. März 1836. ? 

Bönigl. Preußiſches Stadtgericht. 


(Nothwendiger Verkauf.) = 
76: Das den Eigner ricolaus Pennertſchen Cheleuten zugehorige, in der 
Dtübleugaſſe zu Reufahrwaſſer unter der Servis⸗ AZ 193, und 3 66. des Hypo⸗ 
thekenduchs gelegene Grundſtück abgeſchatzt auf 460 e, zufolge der nebit Hypo- 
khekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll da fih in 
dem am 30. Juni o. angeſtandenen Lizitationstermin kein Kaufluſtiger gemeldet hat, 


in einem neuen Termine 
den 31. Auguſt h. 11 Uhr 
au hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Bönigl Land. und Stadt Gericht zu Danzig. 
— —— ä — — — ͤ — — 
Edlietal „ Citatlon. 


77. Nachbenannte Verſchollene: 

1) Johann Salomon Grzuing, 

2) Johann Joſeph Philipp Schulz von Elbing, 

3) Martin Porſch von Jungfer, 

4) Johann Jacob Ilgner von Elbing, 

5) Peter Krauſe von Lakendorf, 

6 Johann Chriſtoph Stutzer alias Gruhn von Elbing. 
2) Johann Gottlieb Stutzer alias Gruhn von Gibiug, 
8) Catharina Seidler von Elbing, 

9) Peter Briehn von Elbing, 

10) Heiurich Löwen von Reuſtaͤdter⸗Ellerwalb, 

11) Dietrich Löwen von Reuſtädter⸗Ellerwald, 

12) Johann Gerhard Martinſtein von Elbing, 

13) Gorthilf Zerdinand Martinſtein von Elbing, 

14) Johann Friedrich Biſchoff von Elbing, 

15) Johann Jacob Gehrmann von Fürſtenau, 
16) Helena Conſtantia Jager von Abing, 

17) Peter Poͤck von Kraffolsdorf, 

18) Johann Gottlieb Schulz von Elbing 

19) Johaun Gottfried Grüß aus Eibing, 
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fo wie deren etwanige unbekaunke Erben und Erbnehmer, werden auf den Antrag 
ihrer Verwandten und Kuratoren hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf a 
den 19. Dezember e. Vormittags 11 Uhr 15 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Abgeordneten Herrn Stadtgerichts⸗Rath 
tanz angeſetzten peremtoriſchen Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, wi⸗ 
drigenfalls ſie werden fur todt erklärt, ihre unbekannten Erben praͤcludirt und das 
Vermögen der Verſchollenen deren naͤchſten ſich legitimtrenden Erben, allenfalls dem 
Bisfus wird zuerkannt und ausgeliefert werden. 
Elbing, den 4. Februar 1836. . 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 

— ———— ⅛.u— — — „ 
Schiffs Rapport vom 25. Juli 1836, 
Angekommen. 

H. Vorbrodt, Fortung, v. Oſtende m. Ballaſt. Ordre. 
B. O. Berg, twende Brödre, v. Stavanger m. Vallaſt. Ordre. 
A. Wallis, Amicitia, v. Swinemünde m. Ballaſt. F. Heyn. 
P. C. Kraft, Jupiter, > — Ordre. 
„Krüger, Gluͤck auf, retour gekommen. ; 
. J. Fink, Wna, v. Swinemünde m. Ballaſt. Ordre, 
MN. J. Lewrentz, Gelida, d. Roſtock — — 
Geſegelt. 
O. H. Brams n. Brabant m. Holz. 
D. Moͤnnich u. Bremen — 
J. C. Radmann n. Liverpool m. Getreide; 
M. H. Lange — = 
Nach der Rheede. 
G. Lemke. Wind S. W. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 2. August 1836. i 


Brie te. ausgeb. begehrt. 


Dil Si 8 Ser. | Sgr. 

Lomlon, Sicht ei: Friedichsdror .... 170 — 

— 3 Monat ; 5 € 2023 Augusidor „u... 169:| 

Hamburg, Sicht ...| — 655 
Ey 10 Wochen 45 „523 23 ç7%. 5 


Amsterdam Sicht 7 ET Kassen-Anweis, Ri. — N 106 
— 20% Tage 100 
Berlin * 8 Tage — 2 
ee 2 Monat re ı 
Pacis, 3 Movar,. 30 
arse hau, 8 Tage 98 
— 2 Monat 97 


— 1622 — 8 


* 


Seite l demarkt zu Danzig, vom 29. Juli bis incl. 1 Auguſt 1836 


I. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 1095 74 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geitellt worden. Davon 1341 Laſlen 


ohne Preisbekanntmachung verkauft. 


| Roggen | BE ? 
Weizen. | zum Ber- zum Gerſte.] Leinſaat. Erbſen. 
I. Verkauft, luna. 5 3235 | 474 12, 72 5 6 
os 615. 130 —138 88 121 — 5 
Preis. Nthl. 815-1035 532 —55 545 — . 63: 
2 Uadertauft, Laden. » + 4923 68 ja 5 75 8 
II Beem tante, 5 
beter | 42 262 — 22 65 30 


Thorn find paſſirt vom 27. dis incl. 29. Juli und nach Danzig deſtimmt, 
an Haupt. Producte, als: 
3575 Laſt Weizen. 
3833 „Roggen. 
3055 . Erdſen. ? 
3056 Stück fihten Balken und Rundholz. 
399 Ihe altes Eiſen. 


. — — 


